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Im Jahr 1963 wurde der  
Tierschutzverein Wiesloch  
und Umgebung e. V.  
in Wiesloch gegründet.

Ankündigung in der Wieslocher Woche am 7.6.1963:

Das geht alle an:

Tierschutz in der modernen Zeit
Zur Gründungsversammlung des Tierschutzvereins 
Wiesloch und Umgebung e. V. am heutigen Freitag 
spricht der Vorsitzende des Deutschen Tierschutz-
verbandes - Die gesamte Bevölkerung ist herzlich 
eingeladen.

Im Laufe der vergangenen Zeit hat sich die dringende Not-
wendigkeit ergeben, dem Gedanken des Tierschutzes 
im hiesigen Raum mehr und größere Aufmerksamkeit 
zu schenken als bisher. Deshalb hat sich eine Gruppe 
von Wieslocher Bürgern zusammengetan, um hier ei-
nen Tierschutzverein zu gründen, der als eingetragener 
Verein dem Deutschen Tierschutzverband angehören 
soll.

Am heutigen Freitag um 20 Uhr findet im Nebenzimmer 
des „Friedrichshof“ die Gründungsversammlung statt, 
wozu die Bürgerschaft herzlich eingeladen ist.

Dabei wird der Vorsitzende des Deutschen Tierschutzver-
bandes, Direktor R. A. Dobler aus Unteruhldingen (Boden-
see), über das Thema: „Tierschutz in der modernen Zeit“ 
referieren.

Die Aufgaben des Tierschutzvereins, die nicht ernst genug 
genommen werden können, weil sie alle angehen,  
erstrecken sich auf die Betreuung und Unterbringung von 
herrenlosen Tieren, auf Beratung und Aufklärung der 
Bevölkerung in allen Fragen des Tierschutzes und Ein-
schreiten gegen Tiermißhandlungen jeder Form.

Der Tierschutzverein wendet sich mit seinem Anliegen 
an die Jugend, die Eltern und im Besonderen auch an 
die Schulen. Es geht dabei nicht um um sentimenta-
le Einstellung von falsch verstandener Tierliebe, es 
geht um das richtige Verhältnis zum Tier als dem 
Freund und Weggenossen des Menschen.

Die Arbeit im Tierschutz ist eine Aufgabe von 
hohem gemeinnützigen Interesse und braucht 
deshalb auch neben der Unterstützung durch 
Staat und Behörden die ideelee und materielle 
Hilfe von Seiten der Bürger.

Nur so kann diese Aufgabe bewältigt werden, 
indem jeder nach besten Kräften zu deren 
Gedeihen beiträgt.
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Die tägliche Tierschutzarbeit war mühevoll, aber der neue 
Tierschutzverein ging mit Elan an die übernommene Auf-
gabe. Mit vielerlei Aktionen wurden Mitglieder geworben, 
wurde zu Spenden aufgerufen.

Zum Beispiel durch den Bau von Vogelhäuschen für die 
Singvögel. Volksschüler aus Wiesloch bauten 50 Vogel-
häuschen, die am 23.11.1963 kostenlos an die Bevölkerung 
abgegeben wurden.

Die Mitglieder des Tieschutzvereins Wiesloch und Umge-
bung e. V. waren sehr aktiv, vor allem der Kontakt zu Schu-
len war ihnen sehr wichtig, wie die Zeitungsartikel aus den 
Jahren 1965/1966 zeigen.

Der Aufbau von Tierschutzjugendgruppen an der Mittel- 
und Volksschule in Wiesloch war ein großer Erfolg.

Man versuchte, die Kinder zu motivieren, unter anderem mit 
Wettbewerben zum Tierschutztag. Die Gewinner erhielten 
Buchpreise.
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Der Tierschutzverein  
Wiesloch hatte bis 1987 
die Möglichkeit, die Tiere 
in der privaten Tierpensi-
on der Familie Donath am 
Max-Schacht in Wiesloch 
unterzubringen. Von dort aus 
wurden die Tiere entweder 
den Besitzern zurückgegeben 
oder an neue Familien ver-
mittelt.

v.l.: Herr Donath, Herr Bet-
tinger (ehem. Oberbürger-
meister der Stadt Wiesloch), 
Herr Dr. Braun (ehem. Kreis-
veterinärrat), Herr Monreal 
und Herr Dommert
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1988 Wechsel des Vorstandes nach 25 Jahren, Volker Non-
nenmacher neuer Vorsitzender, Übernahme des Tierheimes

Juni 1988 Tierschutzverein geht an die Öffentlichkeit. 
RNZ 18./19. Juni: „Wenn die Liebe endet, ist das Tierheim 
Endstation.“

Juli 1988 Bürgermeister Bauch (Nussloch) im Namen 
seiner Kollegen im Tierheim

Oktober 1988 Staatliches Veterinäramt erstellt Gutachten 
über den Zustand des Tierheimes

November 1988 Über BM Bauch wurden Pläne für Reno-
vierung fertig gestellt: DM 300.000 zuzüglich Abwasser- 
kosten

März 1989 Bürgermeisterrunde entscheidet: Renovierung 
zu teuer.

April 1989 Tierheim erhält ABM-Arbeitskraft

Mai 1989 Nach internen Meinungsverschiedenheiten über 
weiteres Vorgehen findet Vorstandswechsel statt: Volker 
Stutz neuer Vorsitzender (RNZ 30. Mai: „Zieht das Tierheim 
nach Dielheim um?“

September 1989 1. Tag der offenen Tür.  
RNZ 21. September: „Tierheim kämpft  
um’s Überleben“

Oktober 1989 Einladung zu Sprengelrunde der Bürgermei-
ster. Gespräch über weiteres Vorgehen: Geländesuche.

März 1990 Oberbürgermeister Fürniß (Wiesloch): Wenn 
Gelände gefunden wird, ist der Tierheimneubau beschlos-
sene Sache (RNZ März 1990).

April 1990 Tierheim ist Thema bei Schüler-Gemeinderats-
sitzung: OB Fürniß spricht sich für Tierheim aus.

So sah das Tierheim am Max-Schacht nach 
vielen Monaten harter Arbeit aus:
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Mitte 1990 Gemeinderäte entscheiden über Beteiligung 
am Tierheim-Neubau. Geschätzte Baukosten DM 700.000, 
Jährlicher Betriebskosten-Zuschuss DM 1,50/Einwohner.
Dielheim und Malsch lehnen ab, Walldorf entscheidet sich 
erst im Oktober.

September 1990 2. Tag der offenen Tür

Oktober 1990 Walldorf stellt Gelände zur Verfügung.

Anfang 1991 Planung neues Tierheim, neue Gespräche mit 
Gemeinden

September 1991 3. Tag der offenen Tür

Mai 1992 Pläne liegen vor.  Baukosten DM 1.400.000.

August 1992 Schreiben von Bürgermeistern, dass 
Tierheim-Neubau nicht vor 1995 realisiert werden kann, 
es gäbe dringendere Aufgaben. RNZ 9. September: „Wird 
Tierheim auf die lange Bank geschoben?“

September 1992 4. Tag der offenen Tür mit Unterschrif-
tensammlung für den Tierheim-Neubau

September 1992 Ganz- und Halbseitige Anzeigen in  
3 Zeitungen für den Tierheim-Neubau

November 1992 Die Mitgliederversammlung des Tier-
schutzvereines Wiesloch beschließt auf Vorschlag des 
Vorstandes die Schließung des Tierheimes zum 28. Februar 
1993. RNZ 6. November: “Die Tage des Tierheimes sind 
gezählt“

November 1992 Der Vorstand des Tierschutzvereines geht 
nochmals auf Gemeinden Wiesloch und Walldorf zu.

Dezember 1992 Entscheidung über Schließung wird 
ausgesetzt. RNZ 15. Dezember: „Wiesloch’s Tierheim bleibt 
vorerst offen“

Januar 1993 Gespräche über Möglichkeiten der Rea-
lisierung. Bisheriger Architekt wird von seiner Aufgabe 
entbunden. Neue Planungen werden erstellt: Baukosten 
DM 775.000. Jährlicher Betriebskostenzuschuss DM 1,10/
Einwohner.

Mai 1993 Alle acht beteiligten Gemeinden beteiligen sich 
am Kauf des Tierheim-Geländes in Walldorf.

September 1993 5. Tag der offenen Tür.

Die ganzseitigen Anzeigen haben bisher ca.  
DM 50.000 an Spenden eingebracht, sowie über 
2.000 Unterschriften.

Oktober 1993 Wiesloch stimmt Tierheim-Neubau zu.

November 1993 Walldorf stimmt Tierheim-Neubau zu.

Dezember 1993 Rauenberg stimmt Tierheim-Neubau 
nicht zu. Gemeinde schließt sich aus Kostengründen dem 
Tierheim Sinsheim an.

Dezember 1993 Nußloch stimmt Tierheim-Neubau zu.

Januar 1994 St.Leon-Rot stimmt Tierheim-Neubau nicht 
zu. Gemeinde schließt sich aus Kostengründen dem Tier-
heim Sinsheim an.

Wir konnten einiges verbessern, waren aber 
auch täglich im Tierheim, um zu renovieren.
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Januar 1994 Mühlhausen stimmt Tierheim-Neubau nicht 
zu. Gemeinde schließt sich aus Kostengründen dem Tier-
heim Sinsheim an.

Februar 1994 Malsch stimmt Tierheim-Neubau zu.

April 1994 Dielheim stimmt Tierheim-Neubau zu, zahlt 
aber geringere Beträge.

20. Juni 1994 Spatenstich im Tom-Tatze-Tierheim in 
Walldorf

1995 Das neue Tierheim erhält einen Namen: Tom-Tatze-
Tierheim. Mittlerweile hat sich die Gemeinde St.Leon-Rot 
uns wieder angeschlossen.

1994 - 1997 Die Bauphase des neuen Tierheimes zog sich 
länger hin als geplant, da aufgrund der maroden Bausub-
stanz der alten Gebäude wesentlich mehr zu investieren 
war. Letztendlich stimmten die angeschlossenen Städte und 
Gemeinden den Mehrkosten zu.

30. Juli 1997 Unsere Schützlinge und wir ziehen in das 
neue Tom-Tatze-Tierheim in Walldorf ein.

Dem Tom-Tatze-Tierheim angeschlossen sind bis 
heute: die Städte und Gemeinden Wiesloch, Walldorf, 
St.Leon-Rot, Dielheim und Malsch.
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Die weitere Geschichte des Tierschutz-
vereins Wiesloch/Walldorf und  
Umgebung e. V. und seines Tom-Tatze-
Tierheims ist in vielen Ausgaben  
unserer Broschüre „TIERSCHUTZaktuell“ 
dokumentiert.
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Walldorf

Wiesloch
Dielheim

St.Leon-Rot

Malsch

Rhein-Neckar-Kreis

Einzugsgebiet
Wiesloch

Walldorf

St.Leon-Rot

Dielheim

Malsch

Bevölkerungszahl 
zum 30.09.2012:

66.906 Einwohner


